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organIsatorIsches

lIebe mItarbeIterInnen und mItarbeIter,

die fachliche Ausrichtung unseres Fortbildungsprogramms 2017 folgt weiterhin 
dem Leitgedanken der Sozialraumorientierung. Wir stellen allen neuen Mitarbei-
ter/innen im Bereich Hilfen zur Erziehung nach dem Starterpaket mit Briefing und 
Mentoring die verpflichtende, 6-tägige Fortbildung „Starke Teams“ zur Verfügung. 
Hier werden die grundlagen des Fachkonzeptes der Sozialraumorientierung 
vermittelt, das zum Selbstverständnis der betriebe von STArTKLAr Soziale Arbeit 
gehört. Es trägt so ganz wesentlich dazu bei, dass unsere Mitarbeiter/innen eine 
gemeinsame fachliche grundausrichtung und Haltung vertreten und für ihre 
alltägliche Arbeit in den flexiblen Hilfen, den Wohngruppen, Clearinghäusern oder 
in der Jugendsozialarbeit an Schulen gestärkt werden. Eine gemeinsame fachliche 
Haltung können wir nur dann leben, wenn wirklich alle pädagogischen Mitarbei-
ter/innen an dieser Fortbildung teilnehmen. Und genau aus diesem grund ist die 
Fortbildung verpflichtend.

Wichtiger Partner bei der implementierung des Fachkonzepts der Sozialraumori-
entierung sind das  institut für Stadtteilentwicklung, Sozialraumorientierte Arbeit 
und beratung (iSSAb) der Universität Duisburg-Essen und das Trainingszentrum 
für Sozialraumorientierung (TfS).

Die „Trainings on the Job“ finden nach den guten Erfahrungen im Vorjahr wieder 
teamspezifisch und in den jeweiligen Teams statt, um Erlerntes gemeinsam umset-
zen zu können. Ein weiterer Schwerpunkt liegt im bereich der Leitungsfortbildun-
gen, die sowohl für neue als auch erfahrene Teamleitungen angeboten werden. 
neu ist das  Training on the Job für Teamleiter/innen und Training on the Job für 
bereichsleiter/innen.

Ausgangspunkt für die Auswahl aller anderen Fortbildungen waren ihre rückmel-
dungen aus dem beruflichen Alltag und den fachlichen Herausforderungen, vor 
denen wir momentan stehen. Jede dieser Fortbildungen wird in den Kontext der 
Sozialraumorientierung gestellt. ressourcenorientierung und der Weg vom Wille 
zum Ziel schwingen mit. 

Wir freuen uns, wenn Sie das Fortbildungsprogramm auch in diesem Jahr wieder 
intensiv nutzen, um sich fachlich weiter zu entwickeln und bei der fachlichen Wei-
terentwicklung der Betriebe aktiv mitzuwirken. Die Anmeldungen erfolgen in jedem 
Fall über die bereichsleitungen.  

Herzliche grüße
Dr.in Helga Huber, STArTKLAr Soziale Arbeit

anmeldung

An den Fortbildungen können in der regel alle Mitarbeiter/innen von STArTKLAr 
oberbayern, STArTKLAr niederbayern und JonATHAn Soziale Arbeit teilnehmen, 
es sei denn, es wurde eine bestimmte Zielgruppe benannt. 
anmelden können sie sich direkt bei ihrer bereichsleitung.

Externe Teilnehmende sind bei den ergänzenden Fortbildungen (Seite 14 bis 17)
gerne gesehen und können sich direkt bei STArTKLAr Soziale Arbeit bei Drin. Helga 
Huber, huber@startklar-soziale-arbeit.de oder Tel: 0 86 54/6 90 34-15 anmelden. 

Kosten
Die Fortbildungen sind für alle Mitarbeiter/innen von STArTKLAr und JonATHAn 
kostenlos.

Selbst sein – Mit machen – Voraus schauen – Quer denken.
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JahresübersIcht

übersIcht phasen der FortbIldungen 

phase 1
circa 1/2 Jahr ambulant 
circa 1 Jahr stationär

phase 2 phase 3
laufend

PFLiCHT:
einstiegsphase

PFLiCHT:
starke teams

FrEiWiLLigE TEiLnAHME
ergänzungen/
Querdenken

Briefing mit Teamleiter/in Sozialräumlich Denken 
und Handeln  (Modul 1) 
    
Sozialräumlich Denken 
und Handeln  (Modul 2)  

 

Einstieg mit Mentor/in

Einarbeitung am 
Arbeitsplatz 

  

Einführungsseminar  
(1 Tag mit 
geschäftsführung)     
       

          

traInIng on the Job 
PFLiCHT

interne Fortbildungen zu 
Schwerpunkten, 
Zukunftsthemen, 
Alltagsveränderungen      
Externe Fortbildungen  
Fachtage  

leItungs  -
Fort bIldungen
Training für Teamleiter 
(2 x 2 Tage) 
Training on the Job für 
Teamleiter (intern)
Training on the Job für 
bereichsleiter

 

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12 Kochkurs biologisch & regional
13 Kochkurs biologisch & regional
14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24 Wohngruppe Felix-Meindl-Weg & Wohngruppe Ergoldsbach
25

26

27

28

29

30

31

Januar 2017
1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15 Controlling & Kassenführung
16

17 Einführung oberbayern
18

19

20

21

22 Einführung niederbayern // interkulturelle Kompetenz
23

24

25

26

27

28

Februar 2017

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10 Clearinghaus Bad Reichenhall & Wohngruppe Prien
11

12

13 Starke Teams, gruppe i, Modul 1
14 Starke Teams, gruppe i, Modul 1
15 Starke Teams, gruppe i, Modul 1
16 Jugendhilfestation Bad Reichenhall, Mühldorf & Traunreut
17

18

19

20

21

22 Wohngruppe Goethestraße und Projekt Furth
23

24

25

26

27

28 Erziehungsstellen
29

30

31

März 2017
1

2

3

4

5

6 Vom Teammitglied zur Leitung
7 Vom Teammitglied zur Leitung // Kinderwohngr. Landshut
8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19 Starke Teams, gruppe i, Modul 2
20 Starke Teams, gruppe i, Modul 2
21 Starke Teams, gruppe i, Modul 2
22

23

24

25 Gesprächsf. Missbrauch // WG Kirchanschöring & Rosenheim
26

27

28 Clearinghaus Schmetterstr. Rosenh. & Wohngruppe Asten
29

30

April 2017

Einführungsseminare LeitungsfortbildungenStarke Teams Training on Job Ergänzungen/Querdenken
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1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15 Clearinghaus Bad Reichenhall & Wohngruppe Prien
16

17

18

19

20 Jugendhilfestation Bad Reichenhall, Mühldorf & Traunreut
21

22

23

24

25

26 Qualitätsmanagement // P.U.M.A.
27 P.U.M.A.
28 Wohngruppe Goethestraße und Projekt Furth
29

30

September 2017
1

2

3 Wohngruppe Schechen und Traunwalchen
4

5

6

7

8 Einführung JonATHAn
9 Einführung JONATHAN // Biographie- & Genogrammarbeit, RO
10

11 Flexible Hilfen Landshut und Wasserburg
12

13

14

15

16 biographie- und genogrammarbeit, LA
17

18

19

20

21

22

23

24

25

26 Flexible Hilfen berchtesgadener Land und Traunstein
27

28

29

30

31 ToJ für die Teamleitung, gruppe 1

Mai 2017
1

2

3

4

5

6 Erziehungsstellen
7

8

9

10

11 Sozialräumliche Leitungsverantwortung
12 Sozialräumliche Leitungsverantwortung
13

14

15

16 Das baby lesen
17

18

19

20

21

22

23 Starke Teams, gruppe iii, Modul 1
24 Starke Teams, gruppe iii, Modul 1
25 Starke Teams, gruppe iii, Modul 1
26 Clearinghaus Schmetterstr. Rosenh. & Wohngruppe Asten
27

28

29

30

31

Oktober 2017
1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20 Traumapädagogik
21

22

23

24

25

26

27 Starke Teams, gruppe ii, Modul 1
28 Starke Teams, gruppe ii, Modul 1
29 Starke Teams, gruppe ii, Modul 1
30

Juni 2017

1

2

3

4

5

6

7 Starke Teams, gruppe iV, Modul 1
8 Starke Teams, gruppe iV, Modul 1
9 Starke Teams, gruppe iV, Modul 1
10

11

12

13 Kinderwohngruppe Landshut
14

15

16 Erste Hilfe für die Psyche - Mental Health First Aid
17 Flexible Hilfen Landshut und Wasserburg
18

19

20

21

22 gewaltfreie Kommunikation Schule
23 Wohngruppe Schechen und Traunwalchen
24

25

26

27

28 Starke Teams, gruppe ii, Modul 2
29 Starke Teams, gruppe ii, Modul 2
30 Starke Teams, gruppe ii, Modul 2

November 2017
1

2

3

4

5

6 Wohngruppe Felix-Meindl-Weg & Wohngruppe Ergoldsbach
7 ToJ für die bereichsleitung
8

9

10 Die rechtliche Situation der unbegleiteten Minderjährigen 

11 ToJ für die Teamleitung, gruppe 2
12

13 Erlebnispädagogik
14

15

16

17

18 Wohngruppe Kirchanschöring & Wohngruppe Rosenheim
19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

Juli 2017
1 Flexible Hilfen berchtesgadener Land und Traunstein
2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12 Starke Teams, gruppe iii, Modul 2
13 Starke Teams, gruppe iii, Modul 2
14 Starke Teams, gruppe iii, Modul 2
15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

Dezember 2017
1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

August 2017

JahresübersIcht

Einführungsseminare LeitungsfortbildungenStarke Teams Training on Job Ergänzungen/Querdenken Einführungsseminare LeitungsfortbildungenStarke Teams Training on Job Ergänzungen/Querdenken
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starKe teams

eInFührungssemInar

alle neuen mitarbeiter/innen innerhalb der startKlar 
 gruppe nehmen an einem einführungstag teil. 

Die Werte und Haltungen für die die STArTKLAr gruppe steht, 
leben durch ihre Mitarbeiter/innen. bei STArTKLAr Soziale 
Arbeit oberbayern, STArTKLAr Soziale Arbeit niederbayern und 
JonATHAn Soziale Arbeit nehmen daher alle neuen Mitarbei-

ter/innen an einem Einführungstag teil. Alle Mitarbeiter/innen in den Hilfen zur 
Erziehung, ebenso wie die Verwaltungsmitarbeiter/innen, Schulbegleiter/innen, 
Mitarbeiter/innen in den Ganztagsbetreuungen, sowie jene, die bislang nicht an 
der Mitarbeitereinführung teilgenommen haben, erhalten hier die Möglichkeit sich 
mit dem Leitbild, das über ihrer Arbeit steht auseinanderzusetzen. 

Inhalte:
• Entstehungsgeschichte 
• Betriebsstruktur 
• Leitbild 

eInFührungssemInar Für alle mItarbeIter/Innen von startKlar 
sozIale arbeIt oberbayern
termin: 17.2.2017, 9-16h
ort: Schüler- und Studentenzentrum, Pettenkoferstr. 9 83022 rosenheim
referent: Silvio gödickmeier, Diplom-Pädagoge (Univ.), geschäftsführer STArT-
KLAr Soziale Arbeit oberbayern

eInFührungssemInar Für alle mItarbeIter/Innen von startKlar 
sozIale arbeIt nIederbayern
termin: 22.2.2017, 9-16h
ort: Sparkassenakademie, bürgermeister-Zeiler-Str.1, 84036 Landshut
referentin: barbara bruckmeier, Diplom-Psychologin, geschäftsführerin STArT-
KLAr Soziale Arbeit niederbayern

eInFührungssemInar Für alle mItarbeIter/Innen von Jonathan 
sozIale arbeIt
termin: 8./9.5.2017, je 9-17 uhr
ort: Abtei der benediktinerinnen Frauenwörth, 83256 Frauenchiemsee
referenten: Heinz Schätzel, Diplom-Pädagoge, geschäftsführer JonATHAn Soziale 
Arbeit und rainer Hüller, bereichsleitung Schule

starKe teams

starKe teams  
ressourcen-, lösungs- und sozIalraumorIentIerung In der 
 JugendhIlFe 

Die Fortbildung „Starke Teams“ stellt mit ihren Schulungs-
inhalten und Trainingsmethoden den Standard für die 
pädagogische Arbeit innerhalb der STArTKLAr gruppe dar 
und ist daher für alle pädagogischen Mitarbeiter/innen im 
ambulanten und stationären Bereich verpflichtend. 
Die Fortbildung baut auf dem Fachkonzept der Sozial-
raumorientierung auf und beinhaltet folgende Module:

modul I
• Ressourcenorientierung in der Fallarbeit
• Wille und Zielerarbeitung
• Gestaltung von Auflagen und Aufträgen im Kindesschutzbereich

modul II
• Kollegiale Beratung im Team
• Fallunspezifische Arbeit/ Sozialraumorientierung in der Sozialen Arbeit

Das Curriculum mit den inhalten wird nach Anmeldung an die Teilnehmer/-innen 
verschickt.

termine gruppe I 
modul 1: 13.-15.3.2017
modul 2: 19.-21.4.2017
ort: Schüler- und Studentenzentrum, Pettenkoferstr. 9, 83022 rosenheim
referent: Franz Langstein, bereichsleiter bei STArTKLAr,  iSSAb und TfS-Trainer

»Vermittlung 
der Werte von 
STARTKLAR.« »Nur mit einem 

starken Team ist 
gute Arbeit 
möglich.«
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termine gruppe II: 
modul 1: 27.-29.6.2017
modul 2: 28.-30.11.2017
ort: Katholisches Bildungswerk, Pettenkoferstr.5, 83022 Rosenheim 
referent: Franz Langstein, bereichsleiter bei STArTKLAr,  iSSAb und TfS-Trainer

termine gruppe III: 
modul 1: 23.-25.10.2017
modul 2: 12.-14.12.2017
ort: Katholisches bildungswerk, Pettenkoferstr. 5, 83022 rosenheim
referent: Franz Langstein, bereichsleiter bei STArTKLAr,  iSSAb und TfS-Trainer

termine gruppe Iv: 
modul 1: 7.-9.11.2017
modul 2: 2018
ort: Katholisches bildungswerk, Pettenkoferstr. 5, 83022 rosenheim
referent: Franz Langstein, bereichsleiter bei STArTKLAr,  iSSAb und TfS-Trainer

 

 

traInIng on the Job

traInIng on the Job

„Trainings on the Job“ sind ein wichtiger Bestandteil der Arbeit 
aller pädagogischen Mitarbeiter/innen im ambulanten und 
stationären bereich. Sie dienen dazu, die Anwendung des 
Fachkonzeptes der Sozialraumorientierung weiter zu trainie-
ren. Der fachliche Austausch zwischen den Teams wird durch 
das gemeinsame Training von Team-Tandems unterstützt, die 
jeweils in ähnlichen Zusammenhängen arbeiten. 

Wohngruppe FelIx-meIndl-Weg und Wohngruppe ergoldsbach
termin: 24.1.2017, 9-12 uhr, 
ort: geschäftsstelle Landshut, Stethaimerstr. 32-34, 84034 Landshut
referentin: Wilma Hansen, Einrichtungsleiterin, iSSAb und TfS-Trainerin

termin: 6.7.2017, 9-12 uhr
ort: geschäftsstelle Landshut, Stethaimerstr. 32-34, 84034 Landshut 
referentin: Wilma Hansen, Einrichtungsleiterin, iSSAb und TfS-Trainerin

clearInghaus bad reIchenhall und Wohngruppe prIen
termin: 10.3.2017, 9-12 uhr
ort: Wohngruppe Prien, Gedererweg 3, 83209 Prien am Chiemsee
referent: bernhard Demmel, Diplom-Sozialpädagoge, Qualitätsbeauftragter bei 
STArTKLAr, iSSAb und TfS-Trainer

termin: 15.9.2017, 9-12 uhr 
ort: Clearinghaus Bad Reichenhall, Lud-
wigstr. 5, 83435 bad reichenhall
referent: bernhard Demmel, Diplom-
Sozialpädagoge, Qualitätsbeauftragter bei 
STArTKLAr, iSSAb und TfS-Trainer

»Man hört 
nie auf zu

lernen!«
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JugendhIlFestatIon bad reIchenhall, JugendhIlFestatIon mühl-
dorF und JugendhIlFestatIon traunreut
termin: 16.3.2017, 9-16 uhr
ort: K1 Kultur und Veranstaltungszentrum, Munastr. 1, 83301 Traunreut
referent: bernhard Demmel, Diplom-Sozialpädagoge, Qualitätsbeauftragter bei 
STArTKLAr, iSSAb und TfS-Trainer

termin: 20.9.2017, 9-16 uhr
ort: K1 Kultur und Veranstaltungszentrum, Munastr. 1, 83301 Traunreut
referent: bernhard Demmel, Diplom-Sozialpädagoge, Qualitätsbeauftragter bei 
STArTKLAr, iSSAb und TfS-Trainer

Wohngruppe goethestrasse und proJeKt Furth
termin: 22.3.2017, 9-12 uhr
ort: geschäftsstelle Landshut, Stethaimerstraße 32-34, 84034 Landshut
referentin: Wilma Hansen, Einrichtungsleiterin, iSSAb und TfS-Trainerin

termin: 28.9.2017, 9-12 uhr
ort: geschäftsstelle Landshut, Stethaimerstraße 32-34, 84034 Landshut
referentin: Wilma Hansen, Einrichtungsleiterin, iSSAb und TfS-Trainerin

erzIehungsstellen
termin: 28.3.2017, 9-12 uhr
ort: regionalbüro Wasserburg, Heisererplatz 1, 83512 Wasserburg
referentin: Wilma Hansen, Einrichtungsleiterin, iSSAb und TfS-Trainerin

termin: 6.10.2017 9-12 uhr
ort: geschäftsstelle Landshut, Stethaimerstraße 32-34, 84034 Landshut
referent: Franz Langstein, bereichsleiter bei STArTKLAr,  iSSAb und TfS-Trainer
 

KInderWohngruppe landshut
termin: 7.4.2017, 9-12 uhr
ort: Kinderwohngruppe Landshut, 
 Kolpingstr. 14 84030 Ergolding
referent: bernhard Demmel, Diplom-
Sozialpädagoge, Qualitätsbeauftragter 
bei STArTKLAr, iSSAb und TfS-Trainer

termin: 13.11.2017
ort: Kinderwohngruppe Landshut, Kolpingstr. 14 84030 Ergolding
referent: Franz Langstein, bereichsleiter bei STArTKLAr,  iSSAb und TfS-Trainer

Wohngruppe KIrchanschörIng und Wohngruppe rosenheIm
termin: 25.4.2017, 9-12 uhr
ort: regionalbüro Traunstein, brunnwiese 17, 83278 Traunstein
referentin: Wilma Hansen, Einrichtungsleiterin, iSSAb und TfS-Trainerin
  
termin: 18.7.2017, 9-12 uhr
ort: regionalbüro rosenheim, Luitpoldstr. 9, 83022 rosenheim 
referentin: Wilma Hansen, Einrichtungsleiterin, iSSAb und TfS-Trainerin

clearInghaus schmetterstrasse rosenheIm 
und Wohngruppe asten
termin: 28.4.2017, 9-12 uhr
ort: Clearinghaus Schmettererstraße 15, 83022 Rosenheim
referent: bernhard Demmel, Diplom-Sozialpädagoge, Qualitätsbeauftragter bei 
STArTKLAr, iSSAb und TfS-Trainer

termin: 26.10.2016, 9-12 uhr 
ort: Wohngruppe Asten, Am gangsteig 7, 84529 Asten
referent: Franz Langstein, bereichsleiter bei STArTKLAr,  iSSAb und TfS-Trainer

Wohngruppe schechen und Wohngruppe traunWalchen
termin: 3.5.2017, 9-12 uhr
ort: Wohngruppe Traunwalchen, Schulstraße 7, 83374 Traunwalchen  
referent: bernhard Demmel, Diplom-Sozialpädagoge, Qualitätsbeauftragter bei 
STArTKLAr, iSSAb und TfS-Trainer

termin: 23.11.2017, 9-12 uhr
ort: Wohngruppe Schechen, 83135 Schechen 
referent: Franz Langstein, bereichsleiter bei STArTKLAr,  iSSAb und TfS-Trainer

traInIng on the Job
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FlexIble hIlFen landshut und FlexIble hIlFen Wasserburg
termin: 11.5.2017, 9-12 uhr 
ort: geschäftsstelle Landshut, Stethaimerstraße 32-34, 84034 Landshut
referent: bernhard Demmel, Diplom-Sozialpädagoge, Qualitätsbeauftragter bei 
STArTKLAr, iSSAb und TfS-Trainer

termin:  17.11.2017, 9-12 uhr
ort: regionalbüro Wasserburg, Heisererplatz 1, 83512 Wasserburg
referent:  Franz Langstein, bereichsleiter bei STArTKLAr,  iSSAb und TfS-Trainer

FlexIble hIlFen berchtesgadener land und FlexIble hIlFen traun-
steIn
termin: 26.5.2017, 9-12 uhr
ort: geschäftsstelle Freilassing, Hauptstraße 13, 83395 Freilassing
referent: bernhard Demmel, Diplom-Sozialpädagoge, Qualitätsbeauftragter bei 
STArTKLAr, iSSAb und TfS-Trainer

termin: 1.12.2017, 9-12 uhr
ort: regionalbüro Traunstein, brunnwiese 17, 83278 Traunstein
referent: Franz Langstein, bereichsleiter bei STArTKLAr,  iSSAb und TfS-Trainer

phase 3 – FreIWIllIge teIlnahme
ergänzungen/QuerdenKen

KochKurs bIologIsch & regIonal
Mit einem regionalen Warenkorb voller bioprodukte 
wird innovativ und geschmackvoll gekocht. ge-
meinsam werden vier bis fünf gerichte zubereitet. 
Sie sind nicht nur einfach nachzukochen, sondern 
verwenden auch jeweils die ganzen Produkte.  
termin: 12.1.2017, 12-17 uhr  
ort: Lehrküche im Untergeschoss des Hans-Schus-
ter-Haus, innsbrucker Str. 3, 83022 rosenheim
termin: 13.1.2017, 13-17 uhr 
ort: Schulküche der Mittelschule, Martin-Luther-Straße, 83395 Freilassing 
referent: Josue Vergara, Chefkoch mit internationaler Erfahrung

InterKulturelle Kompetenz
• Wie können Potenziale verschiedener Kulturen nutzbar gemacht werden? 
• interkulturelle Kommunikation auf nonverbaler und verbaler Ebene
termin: 22.2.2017, 9-16 uhr
ort: Sparkassenakademie, bürgermeister-Zeiler-Straße 1, 84036 Landshut
referent: Thomas Hatton, freikirchlicher, britischer Pastor, betreut Projekte in 
Asien und Afrika, Vorsitzender von HoPE e.V. Dillingen 

gesprächsFührung bzW. 
genereller umgang mIt JugendlIchen/
KIndern mIt mIssbrauchs erFahrung  
termin: 25.4.2017, 9-16 uhr
ort: Katholisches bildungswerk, 
Pettenkoferstraße 5, 83022 rosenheim
referentin: irmgard Deschler, Wildwasser e.V. 

ergänzungen/QuerdenKen
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bIographIe- und genogrammarbeIt
genogrammarbeit ist dem Familienstammbaum ähnlich und beinhaltet die 
Menschen, die zur Familie gehören. Welche Personen und welche geschichtlichen 
Ereignisse eine rolle in der Familiengeschichte gespielt haben. Auch Krankheiten, 
Trennungen und Tod werden hier sichtbar gemacht.
Biografiearbeit erzählt die Lebensgeschichte. Es geht darum zu verstehen, wer ich 
bin, wie ich bin und welche Werte ich habe. Aus den Erlebnissen und Erfahrungen 
lassen sich individuelle Stärken und ressourcen erarbeiten. Für uns ist es die Mög-
lichkeit den Menschen mit Körper, geist und Seele wahrzunehmen. Ein wichtiger 
Punkt, vor und während der Zieleerarbeitung.
im Workshop werden Methoden, Chancen und Möglichkeiten der Biografie- und 
genogrammarbeit für Erwachsene und Kinder vermitteln. (z.b. Timeline, bilder; 
Figuren, Stühle, Familienbrett..)
termin: 9.5.2017, 9-16 uhr
ort: Katholisches bildungswerk, Pettenkoferstraße 5, 83022 rosenheim
termin: 16.5.2017, 9-16 uhr
ort: Sparkassenakademie, bürgermeister-Zeiler-Straße 1, 84036 Landshut
referentin: iris gruber, Diplom-Sozialpädagogin (FH), bereichsleiterin bei STArT-
KLAr

grundlagen der traumapädagogIschen arbeIt Im bereIch umFs
• Grundlagen der Traumatisierungen und deren Folgen
• Spezielle Traumatisierungsformen bei unbegleiteten Minderjährigen
• Alltagsstabilisierungsmöglichkeiten
• Schutz vor Sekundärtraumatisierungen/Selbstfürsorge
Das Einbringen von eigenen Fragen ist möglich und erwünscht.
termin: 20.6.2017, 9-16 uhr
ort: Katholisches bildungswerk, Pettenkoferstraße 5, 83022 rosenheim
referentin: Kathrin Simstich, Traumapädagogin, Erziehungswissenschaftlerin, 
Mitarbeiterin Clearinghaus Bad Reichenhall, STArTKLAr oberbayern

dIe rechtlIche sItuatIon der unbegleIteten mInderJährIgen: 
grundlagen des asyl-und auFenthaltsrechts und des sgb vIII
in der Fortbildung werden die für die Arbeit mit unbegleiteten Minderjährigen 
relevanten rechtlichen grundlagen des Kinder- und Jugendhilferechts, des Asyl- 
und Aufenthaltsrechts sowie Hürden bei den Zugängen zum Ausbildungs- und 
Arbeitsmarkt vermittelt. Fragen wie Altersfestsetzung, Familienzusammenführung, 
Vorbereitung des Asylverfahrens, rolle der Vormundschaft etc. werden ebenso 
behandelt wie aktuelle Änderungen.

ergänzungen/QuerdenKen

termin: 10.7. 2017, 9 bis 16 uhr
ort: Katholisches bildungswerk, Pettenkoferstraße 5, 83022 rosenheim
referentinnen: Verena Lohwieser, Sabine Hodek, beide bundesverband unbeglei-
tete minderjährige Flüchtlinge (B-UMF)

erlebnIspädagogIsche arbeIt mIt gruppe 
und eInzelnem   
Erlebnispädagogik ist eine handlungsorientierte 
Methode, die Menschen vor Herausforderungen 
stellt und somit ihre Persönlichkeitsentwicklung 
fördert. 
Lernen läuft in der Erlebnispädagogik über das 
eigenen Erleben und Handeln in einer herausfor-
dernden Situation. Dies ermöglicht den Menschen 
einen anderen Zugang zu ihren eigenen gefühlen, 
zu ihrem Selbstwert und ihren Problemlösestrate-
gien. Sie haben die Chance neue Handlungsstrate-
gien auszuprobieren und daraus Erkenntnisse für 
ihren Alltag zu gewinnen. Die erlebten Erfahrungen können durch die Erlebnispäd-
agogik zu persönlichen und sozialen ressourcen werden. 
termin: 13.7.2017, genaue zeiten bei anmeldung
ort: Weberhütte, Salzburger Land
referentin: Stefanie Zielonka, Sozialarbeiterin bA (FH), Erlebnispädagogin

p.u.m.a. - WorKshop zum proFessIonellen umgang mIt aggressIo-
nen und das Konzept des geWaltlosen WIderstandes 
nach prof. haim omer
Der kompetente Umgang mit eigenen Emotionen und den gefühlen anderer ist 
eine der wichtigsten Fähigkeiten im psychosozialen und pädagogischen Arbeitsfeld. 
Eine der größten Herausforderungen stellt dabei die Konfrontation mit Aggres-
sionen und Gewalt dar, die auch in der Arbeit mit unbegleiteten minderjährigen 
Flüchtlingen immer wieder eine rolle spielt.  in dem Training wird ganz konkret 
geschult, wie Mitarbeiter/innen sich in gewaltsituationen in stationären Jugendhil-
feeinrichtungen oder in der Schule verhalten können.
termin: 26./27.9.2017, 9-16 uhr
ort: Katholisches bildungswerk, Pettenkoferstraße 5, 83022 rosenheim  
referent: Stephan birner, Dipl.-Sozialpädagoge (FH), Systemischer berater (Sg), 
Erlebnispädagoge (Outward Bound), Systemischer Coach für Neue Autorität i.A., 
ausgebildeter Polizeivollzugsbeamter, TASK FORCE München
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das baby lesen
Was teilt ein Baby mit? Wie kann man die Zeichen 
eines Babys oder Kleinkinds deuten? Praktische 
informationen und Hinweise für die beurteilung 
der Entwicklung in den ersten Monaten/Jahren 
von baby beziehungsweise Kleinkind werden 
gegeben. Ein Handwerkszeug für jene, die in 
Familien mit babys und Kleinkindern gehen. 
termin: 16.10.2017, 9-16 uhr
ort: Katholisches bildungswerk, Pettenkoferstra-
ße 5, 83022 rosenheim
referentinnen: Andrea Stroba, Erzieherin, Sozial-
wirtin und Entwicklungspsychologische beraterin 

sowie Nicole Ritter, Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin, beide sind Mitarbei-
terinnen Flexible Hilfen Mühldorf JonATHAn

erste hIlFe Für dIe psyche – mental health FIrst aId 
Was tun in psychischen Krisensituationen in der Wohngruppe, bei Mitmenschen, in 
Schulen, bei Kolleg/inn/en, in der Öffentlichkeit? 
Wie in einem Erste-Hilfe-Kurs wird ein Überblick über die Anzeichen und be-
handlungsmöglichkeiten von psychischen Störungen als Ersthelfer/in gegeben. 
Medizinische grundlagen von psychischen Störungen, risikofaktoren und erste 
Warnhinweise werden ebenso vermittelt, wie informationen über die Erkrankun-
gen Depression, Angststörung, Traumafolgestörungen, Psychosen und Suchter-
krankungen. 
Es wird der 5-Schritte-Erst-Helfer-Plan vermittelt und praktisch die Ersthilfe und die 
Einleitung weiterer Hilfsmaßnahmen geübt.  
termin: 16.11.2017, 9-16 uhr
ort: Katholisches bildungswerk, Pettenkoferstraße 5, 83022 rosenheim
referent: Dr. Daniel Drexler, Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psycho-
therapie, Sportmedizin, Ernährungsmedizin, reisemedizin
 

geWaltFreIe KommunIKatIon Für schulbegleItungen 
Konkrete Hilfestellungen, wie gewaltfreie Kommunikation in der Schule mit Kin-
dern/Jugendlichen aussehen kann, wenn diese dem System Schule und somit auch 
der Schulbegleitung voll Wut entgegentreten.
termin: 22.11. 2017, 9-16 uhr

ergänzungen/QuerdenKen

ort: Katholisches bildungswerk, Pettenko-
ferstraße 5, 83022 rosenheim
referentin: Gabriela Reinwald, zertifizier-
te gfK-Trainerin, Lehrerin an staatlichen 
und an Waldorfschulen; Kommunikations- 
und Konflikttraining für Lehrkräfte am 
Staatlichen Schulamt Stuttgart; Dozentin 
beim baden Würtemberg Streitschlich-
terkongress in der Ev. Akademie bad boll 
und bei »ipsum«. Zusatzausbildungen in 
Mediation, Familientherapie und empathi-
schem Coaching.

entWIcKlungspsychologIsche grundlagen des Frühen KIndes-
alters hInIschtlIch der geFährdungsmomente
Inhalt: Anhand zweier konkreter Fallbeispiele, die die Teilnehmenden im Vorfeld 
einbringen, werden entwicklungspsychologische grundlagen erarbeitet. Der Um-
gang mit stark belasteten und/oder psychisch erkrankten Müttern vor und nach 
der geburt kann dies ebenso sein, wie der Fall eines Kindes dessen ressourcen 
mit differentieller Diagnostik noch besser ausgelotet werden sollten. Ressourcen 
entwickeln und unterstützen, gefährdungslagen erkennen und einschätzen, sowie 
Handlungsschritte entwickeln, ist das Ziel. 
Termin: noch offen, 9-16 Uhr
ort: Katholisches bildungswerk, Pettenkoferstraße 5, 83022 rosenheim
referent: Kirstin Dawin, Diplompsychologin und Familientherapeutin, Kinder-
schutzZentrum München 
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traInIng on the Job Für bereIchsleItungen
Die „Trainings on the Job“ für alle Bereichsleitungen der drei Betriebe dienen dazu, 
die Anwendung des Fachkonzeptes der Sozialraumorientierung im Leitungszusam-
menhang zu spiegeln und Steuerungsmöglichkeiten zu reflektieren. 
termin: 7.7.2017, 9-16 uhr
ort: Katholische Akademie bayern, Viereckhof, Mandlstraße 23, 80802 München
referentin: Prof. Dr.in Anja Teubert, Studiengangsleitung Soziale Arbeit mit Men-
schen mit behinderung (FH), Villingen-Schwenningen, Trainerin vom TfS
 

leItungs- und verWaltungsFortbIldungen
verWaltung, bereIchs- & teamleItungen  
controllIng und KassenFührung
Beim Controlling geht es um die Steuerung der Wirtschaftlichkeit des Unterneh-
mens. Durch Analysen wird versucht neue Potentiale für das Unternehmen aufzu-
bauen und gelegentlich vor Fehleinschätzungen des Marktes zu warnen. Zugrunde 
liegen müssen solide Kassen- und buchhaltungsdaten. Was hier aus welchen 
gründen besonders zu beachten ist, wird vermittelt. 
termin: 15.2.2017, 10 bis 14 uhr 
ort: regionalbüro STArTKLAr Soziale Arbeit oberbayern, Luitpoldstraße 9, 83022 
rosenheim
referent: Norbert Kuhn, Diplom-Sozialpädagoge und Sozialbetriebswirt, Controller 
von STArTKLAr und JonATHAn

QualItätsmanagement
Qualität ist das Ergebnis einer ständigen Verbesserung von Strukturen, Prozessen 
und Ergebnissen, die auch nach bestimmten inhaltlichen Maßstäben erfolgt. Die 
Leitsätze sind hier neben den gesetzlichen Vorgaben wichtige Leitlinien. 
Wichtige instrumente, wie die Leistungsbeschreibungen, sowie Verfahren, die im 
Qualitätsmanagement innerhalb der betriebe zur Anwendung kommen, werden 
vorgestellt. 
termin: 26.9.2017, 10 bis 14 uhr 
ort: regionalbüro STArTKLAr Soziale Arbeit oberbayern, Luitpoldstraße 9, 83022 
rosenheim
referentin: Susanne Coenen, Politologin und Sozialarbeiterin, Stabstelle Qualitäts-
management, Öffentlichkeitsarbeit und Personalentwicklung für STARTKLAR und 
JonATHAn

leItungsFortbIldungen

leItungsFortbIldungen

vom teammItglIed zur leItung - rollenFIndung
Unterschiedliche und teils widersprüchliche Herausforderungen müssen Teamlei-
tungen bewältigen, die aus der eigenen Mitarbeiterschaft in eine Leitungsfunktion 
kommen. Sie sind gefordert sich zwischen Leitungsverantwortung und Teamorien-
tierung auszutarieren. 
Für neue Leitungskräfte in der STArTKLAr gruppe wird die Fortbildung angeboten, 
die zum inhalt hat: 
• Persönliche Standortbestimmung in Bezug auf die eigene Führungsrolle
• Entwicklung eines eigenen Führungskonzeptes
• Besonderheiten der Führung von Teams
• Nutzung von Teamdynamik und Möglichkeiten der Gestaltung von Teamkulturen 
(Teambuilding)
termin: 6./7.4.2017 je 9 bis 17 uhr
ort: bildungs- und Exerzitienhaus St. rupert, rupprechtstr.6, 83278 Traunstein 
referentin: Annette reiners, Diplom-Sozialpädagogin (FH), Wirtschaftspsychologin 
(M.A.), Annette Reiners+Team, Lehrbeauftragte des Landesjugendamt Bayern

sozIalräumlIche leItungsverantWortung
FortbIldung Für alle teamleIter/Innen von startKlar
Inhalte:
• Ressourcenorientierung, sowie Wille und Zielerarbeitung als Teamleitung umset-
zen
• Wie wird die Kollegiale Beratung effizient und effektiv moderiert?
• Wie ist man im Sozialraum bekannt und im Kontakt?
termin: 11./12.10.2017, 9-16 uhr
ort: Schüler- und Studentenzentrum rosenheim, Pettenkoferstraße 9, 83022 
rosenheim
referent: Franz Langstein, bereichsleiter bei STArTKLAr,  iSSAb und TfS-Trainer

traInIng on the Job Für teamleItungen
Die „Trainings on the Job“ für alle Teamleitungen im ambulanten und stationären 
bereich dienen dazu, die Anwendung des Fachkonzeptes der Sozialraumorientie-
rung weiter zu trainieren und im Leitungszusammenhang zu spiegeln. 
termin gruppe 1: 31.5.2017, 9-16 uhr
ort: geschäftsstelle Freilassing, Hauptstraße 13, 83395 Freilassing
termin gruppe 2: 11.7.2017, 9-16 uhr
ort: geschäftsstelle Landshut, Stethaimerstraße 32-34, 84034 Landshut
referent: Franz Langstein, bereichsleiter bei STArTKLAr,  iSSAb und TfS-Trainer



STARTKLAR Soziale Arbeit
Gewerbegasse 2 • 83395 Freilassing
Tel: 0 86 54/6 90 34-15 
eMail: huber@startklar-soziale-arbeit.de 
www.startklar-soziale-arbeit.de




